
 

Sportschützen St. Georg Altötting e.V. 
Graming 79 ∙ 84503 Altötting 
Internet: www.sportschuetzen-st-georg.de 
Mail: info@sportschuetzen-st-georg.de  
Vorstand: Philipp von Wartburg, Andreas Weber, Daniel Lintterer, Christian 
Ploschnitznigg, Thomas Ploschnitznigg, Sylvia Haberstock-Kiesenbauer 

Mitglied im Schützengau Altötting und BSSB 
Vereinsnummer: 402001 
Registergericht Traunstein  
Vereinsregisternummer: 10053 
Finanzamt Mühldorf ∙ Steuernummer: 141/110/60062 
Gemeinnützigkeit nach §52 Abgabenordnung 

Bankverbindung: 
Sparkasse Altötting-Mühldorf 
Konto: 61820 
BLZ: 71151020 
IBAN: DE19711510200000061820 
BIC: BYLADEM1MDF 
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Aufnahmeantrag 
 
Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft bei den "Sportschützen St. Georg Altötting e.V." 
 
Name, Vorname: ____________________________________________________________________________________ 

 
Geburtsdatum: ______________________________ Geburtsort: ____________________________________________ 

 
PLZ, Wohnort: ______________________________ Straße, Haus-Nr.: _______________________________________ 

 
Telefon: ___________________________________ Mobiltelefon: ___________________________________________ 

 
Email: ____________________________________________________________________________________________ 
 

Ich bin bereits Mitglied in einem Schützenverein des BSSB:   JA ⃞   NEIN ⃞ 

 

Wenn JA, in welchem? _______________________________________________________________________________ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um nach dem Vereinseintritt den sofortigen Versicherungsschutz während des Schießbetriebs zu gewährleisten, muss der 
Jahresbeitrag berechnet werden. Versicherungsjahr ist das Kalenderjahr. 
 

Die Vereinssatzung (siehe Rückseite) erkenne ich in allen Paragraphen an, ebenso die jeweilige Schießordnung. 
Ich stimme der Speicherung, Verarbeitung und Nutzung meiner/unserer personenbezogenen Daten zu, soweit es 
für Vereins-/Verbandszwecke erforderlich ist (vgl. Datenschutzhinweis). 

 
________________________________ ______________________________________________________________ 
Ort, Datum  Unterschrift des Antragstellers (bei Minderjährigen eines Erziehungsberechtigten) 
 

 

(wird vom Verein ausgefüllt) 
 

Aufnahme 
Datum: 

 
 Mitglieds- 

nummer: 
 

 Mandats- 
referenz: 

 

 

SEPA-Basis-Lastschriftmandat 

Ich ermächtige die "Sportschützen St. Georg Altötting e.V." (Gläubiger-ID: DE79ZZZ00001012973), die fälligen 
Mitgliedsbeiträge von meinem nachfolgend angeführten Bankkonto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von den „Sportschützen St. Georg Altötting e.V.“ auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. Die Mandatsreferenz wird nach der Aufnahme in den Verein mitgeteilt. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  

 
Kontoinhaber: ___________________________________________________________________________________ 

 
IBAN: ______________________________________________   BIC: ______________________________________ 

 
Ort, Datum: _______________________________ Unterschrift Kontoinhaber: _______________________________ 
 
 ___________________________________________________________________ 

Mitgliedsjahresbeiträge: 
(gültig ab 01.01.2016) 

 

Jugend     bis 17 Jahre   15,00 € 

Junioren     18 - 21 Jahre   20,00 €  

Schützenklasse  ab 21 Jahre    40,00 €  

Zweitmitglieder (Schützenklasse)   30,00 €  
 

Die Einstufung in die nächsthöhere Beitragsklasse erfolgt jeweils im 
folgenden Kalenderjahr nach erreichen des entsprechenden Alters. 

Datenschutzhinweis 
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrem Aufnahmeantrag 
angegebenen Daten über Ihre persönlichen und sachlichen Verhältnisse (sog. 
personenbezogene Daten) auf Datenverarbeitungssystemen des Vereins, gespeichert und 
für Verwaltungszwecke des Vereins verarbeitet und genutzt werden. Je nach Anforderung 
des zuständigen Sportfachverbandes und des Bayerischen Landes-Sportverbandes werden 
Daten an die Verbände weitergeleitet für deren Verwaltungs- und Organisationszwecke. Wir 
sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten vertraulich zu behandeln und nicht an 
Außenstehende weiterzugeben. Sie können jederzeit schriftlich Auskunft über die, bezüglich 
Ihrer Person gespeicherten Daten erhalten und Korrektur verlangen, soweit die beim Verein 
oder den Verbänden gespeicherten Daten unrichtig sind. Sollten die gespeicherten Daten für 
die Abwicklung der Geschäftsprozesse des Vereins / der Verbände nicht notwendig sein, so 
können Sie auch eine Sperrung, gegebenenfalls auch eine Löschung Ihrer personen-

bezogenen Daten verlangen. Datenschutz-Verantwortlicher ist de Erster Schützenmeister. 



Satzung der Sportschützen St. Georg Altötting e.V. 
 
§ 1  Name und Sitz des Vereins  
Der 1968 gegründete Verein führt den Namen „Sportschützen St. Georg Altötting e. V.“ und hat seinen Sitz in Altötting. Der Verein ist politisch, geschlechtlich, weltanschaulich und konfessionell neutral. Er ist Mitglied im 
Bayerischen Sportschützenbund e. V. und erkennt dessen Satzung an. Er ist eingetragener Verein im Sinne des § 21 BGB. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in dieser Satzung darauf verzichtet, jeweils die 
weibliche und die männliche Bezeichnung zu verwenden. Soweit neutrale oder männliche Bezeichnungen verwendet werden, sind darunter jeweils weibliche und männliche Personen zu verstehen. 
 
§ 2  Vereinszweck  
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke und erstrebt keinen Gewinn. Zweck des Vereins ist die Förderung des Schießsports und die Pflege und Erhaltung des Schützenbrauchtums sowie die Pflege der Kameradschaft und Geselligkeit 
seiner Mitglieder.  
Der Satzungszweck wird verwirklicht durch  

a. die Förderung und Ausübung gemeinschaftlichen Schießens mit Luftdruck- und Kleinkaliber-Sportwaffen, Großkaliber Kurz- und Langwaffen sowie Armbrüsten und Bogen;  
b. die Ausbildung an Sportwaffen und Durchführung von Trainings- und Wettkampfschießen zum Zwecke der Steigerung sportlicher Leistung;  
c. die Ausrichtung von bzw. die Teilnahme an Meisterschaften, Rundenwettkämpfen und Preisschießen;  
d. die Förderung der sportlichen und allgemeinen Jugendarbeit insbesondere die Heranführung von Kindern und Jugendlichen an den Schießsport und ihrer sach- und altersgerechten Ausbildung;  
e. das Abhalten von Kursen zum Erwerb von waffenrechtlichen Erfordernissen  
f. die Ausrichtung von bzw. die Teilnahme an Veranstaltungen im Sinne der Traditions- und Gesellschaftspflege;  
g. die Pflege alten Brauchtums, wie dem Salutschießen mit Karabinern 98k, Böllern und Kanonen. 

 
§ 3  Geschäftsjahr  
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
§ 4  Aufnahme von Mitgliedern  
Mitglied kann jede natürliche Person werden. Mitglied kann nur sein, wer unbescholten ist. Der Beitritt erfolgt durch schriftlichen Aufnahmeantrag, über den der Ausschuss entscheidet. Gegen eine Ablehnung kann innerhalb 
einer Frist von drei Wochen ab Mitteilung des Ablehnungsbeschlusses Beschwerde eingelegt werden, über sie entscheidet die Mitgliederversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit. Der Aufnahmeantrag eines 
Minderjährigen muss mindestens von einem Sorgeberechtigten unterschrieben sein. Erstmitglied ist, wer mit Stammverein „Sportschützen St. Georg Altötting e.V.“ beim BSSB gemeldet ist. Zweitmitglied ist, wer einer 
Schützenvereinigung des BSSB angehört aber als Stammverein nicht die „Sportschützen St. Georg Altötting e. V.“ eingetragen sind. Personen, die sich in besonderer Weise um den Verein verdient gemacht haben, können 
vom Vereinsausschuss auf Vorschlag des Vorstandes zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Verliehene Ehrenmitgliedschaften und Ehrentitel können in begründeten Fällen vom Ausschuss auch wieder aberkannt werden. 
Es gibt keinen Rechtsanspruch auf Aufnahme in den Verein. 
 
§ 5  Ende der Mitgliedschaft  
Die Mitgliedschaft endet: 

a. Durch den Tod des Mitglieds  
b. Durch Austritt. Er kann jederzeit durch schriftliche Erklärung der Vorstandschaft gegenüber erfolgen. Geschieht es nicht zum Ende eines Geschäftsjahres, hat das Mitglied die Beiträge und sonstige Leistungen 

für das laufende Jahr voll zu entrichten.  
c. Durch Ausschluss. Er kann erfolgen bei Verletzungen der Satzung, bei Verstoß gegen die anerkannten sportlichen Regeln und grober Verletzung von Sitte und Anstand, bei Schädigung des Ansehens und der 

Interessen des Vereins. Der Ausschluss kann auch erfolgen bei einer rechtskräftigen Verurteilung wegen eines Vergehens; er muss erfolgen bei rechtskräftiger Verurteilung wegen eines Verbrechens. Über den 
Ausschluss entscheidet der Vereinsausschuss. Vorher ist der Betroffene zu hören oder ihm sonst 2 Wochen Gelegenheit zu geben, zu dem Vorwurf Stellung zu nehmen. Das betroffene Mitglied kann gegen 
einen Ausschließungsbeschluss zur nächsten Mitgliederversammlung schriftliche Beschwerde einlegen. Die Beschwerde muss innerhalb 4 Wochen nach Zustellung des Beschlusses schriftlich dem 1. 
Schützenmeister zugehen. Mit Ende der Mitgliedschaft erlöschen alle Ämter und Rechte. Geleistete Beiträge werden nicht zurückgewährt. Ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch 
gegenüber dem Vereinsvermögen.  

 
§ 6  Rechte und Pflichten der Mitglieder  
Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und von den Einrichtungen des Vereins Gebrauch zu machen. Die Mitglieder verpflichten sich, den Verein nach besten Kräften zu fördern 
und die von der Vereinsleitung erlassenen notwendigen Anordnungen, vor allem die zur Durchführung eines ordnungsgemäßen Schießbetriebs sowie jeweils im Interesse des Vereins gelegene Empfehlungen zu befolgen. 
Sportliches und ehrliches Verhalten ist wesentlicher Grundsatz der Mitgliedschaft. Die rechtzeitige Entrichtung des Jahresbeitrags gehört ebenfalls zu den Pflichten der Mitglieder. Ehrenmitglieder sind vom Jahresbeitrag 
befreit.  
 
§ 7  Beiträge der Mitglieder  
Der Verein erhebt von seinen Mitgliedern einen Jahresbeitrag. Die Höhe wird von der ordentlichen Mitgliederversammlung festgelegt. Die Beiträge sind bis längstens 31.3. des laufenden Geschäftsjahres fällig. Sofern die 
Beiträge bis zu diesem Zeitpunkt nicht bezahlt sein sollten, kann dies den Verlust der Mitgliedschaft nach sich ziehen.  
 
§ 8  Verwendung der Vereinsmittel  
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  
 
§ 9  Wahlrecht, Wahlen  
Wahlberechtigt sind alle Mitglieder ab Vollendung des 14. Lebensjahres. Wählbar sind alle Erstmitglieder ab Vollendung des 18. Lebensjahres. Wählbar ist auch ein abwesendes Erstmitglied, wenn von ihm eine schriftliche 
Erklärung über die Annahme der Wahl vorliegt. Die Mitglieder der Vorstandschaft werden mit einfacher Stimmenmehrheit schriftlich und geheim in der ordentlichen Mitgliederversammlung gewählt. Der Vereinsausschuss 
sowie die Rechnungsprüfer werden auf die gleiche Dauer per Akklamation mit einfacher Stimmenmehrheit durch die Mitgliederversammlung gewählt. Der Jugendleiter und ggf. ein Stellvertreter wird gemäß Jugendordnung 
von der Jugendversammlung gewählt. Die Vorstands- und Ausschussmitglieder sowie die Rechnungsprüfer werden für die Dauer von drei Jahren gewählt und bleiben bis zur Wahl eines Nachfolgers im Amt. Scheidet ein 
Vorstands-, Ausschussmitglied oder Rechnungsprüfer vor Ablauf der Amtsperiode vorzeitig aus so wird bis zur nächsten regulären Wahl vom Vereinsausschuss ein Ersatz mit einfacher Stimmenmehrheit gewählt.  
 
§ 10  Organe des Vereins  
Die Organe des Vereins sind: 

a. Die Vorstandschaft  
b. Der Vereinsausschuss  
c. Die Mitgliederversammlung   

Sämtliche Organe des Vereins üben ihre Tätigkeit grundsätzlich ehrenamtlich aus. Nach Beschluss des Vereinsausschusses können Vereinstätigkeiten – vorbehaltlich der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten – entgeltlich 
auf der Grundlage eines zivilrechtlichen Vertrages unter Berücksichtigung der jeweils geltenden gesetzlichen (insbesondere gemeinnützigkeitsrechtlichen, einkommen- und lohnsteuerrechtlichen sowie 
sozialversicherungsrechtlichen) Bestimmungen ausgeübt werden; dies gilt auch für die Festlegung im Zusammenhang mit dem sog. „Ehrenamts-Freibetrag“ gemäß derzeit § 3 Nr. 26a EStG. 
 
§ 11  Vorstandschaft  
Die Vorstandschaft besteht aus einem ersten, zweiten und gegebenenfalls dritten Schützenmeister, dem Schatzmeister, dem Schriftführer und dem Sportwart. Die zwei bzw. drei Schützenmeister sind Vorstand im Sinne 
des § 26 BGB. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeder von ihnen hat Einzelvertretungsbefugnis. Die Vertretungsbefugnis des zweiten und dritten Schützenmeisters wird im Innenverhältnis jedoch 
beschränkt auf den Fall der Verhinderung des ersten bzw. des zweiten Schützenmeisters. In ihren Sitzungen entscheidet die Vorstandschaft mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmen-gleichheit entscheidet die Stimme 
des ersten Schützenmeisters, bei dessen Abwesenheit die des zweiten bzw. dritten Schützenmeisters. Über die Sitzungen sind Protokolle zu führen.  
 
§ 12  Vereinsausschuss  
Der Ausschuss besteht aus der Vorstandschaft, dem Waffen- und Gerätewart, dem Jugendleiter, dem Kommandanten und mindestens zwei Beisitzern. Die Beisitzer können weitere Funktionen übernehmen. Aufgabe des 
Ausschusses ist es, die Vorstandschaft in allen wichtigen Angelegenheiten zu beraten. Die Vorstandschaft ist an Beschlüsse des Ausschusses gebunden. Der Ausschuss wird vom ersten bzw. bei dessen Verhinderung vom 
zweiten bzw. dritten Schützenmeister einberufen. Dieser leitet auch die Sitzung. Die Mitglieder der Vorstandschaft haben in den Ausschusssitzungen Sitz und Stimme. In seinen Sitzungen entscheidet der Ausschuss mit 
einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des ersten Schützenmeisters, bei dessen Abwesenheit die des zweiten bzw. dritten Schützenmeisters. Über den Verlauf der Sitzungen und 
gefasste Beschlüsse sind Protokolle zu führen. Die Abstimmungsfähigkeit ist nur bei Anwesenheit von wenigstens der Hälfte der Ausschussmitglieder gegeben. Dies gilt auch für sog. Online-Abstimmungen. Der 
Vereinsausschuss ist berechtigt Vereinsordnungen zu beschließen. 
 
§ 13  Mitgliederversammlung  
Die ordentliche Mitgliederversammlung tritt einmal im Jahr zusammen. Sie wird vom ersten Schützenmeister, bei dessen Verhinderung vom zweiten bzw. dritten Schützenmeister, durch persönliches Anschreiben der 
Mitglieder unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung einberufen. Das Anschreiben kann auch in elektronischer Form z.B. per E-Mail oder Telefax erfolgen.  Die Einladung hat mindestens 14 Tage vorher zu 
erfolgen. Die Leitung der Mitgliederversammlung obliegt dem ersten Schützenmeister, bei Verhinderung dem zweiten bzw. dritten Schützenmeister. Soweit die Versammlungsleiter nach ordnungsgemäßer Einladung zur 
Mitgliederversammlung nicht zur Verfügung stehen, kann die Mitgliederversammlung einen Versammlungsleiter wählen.  
Die Tagesordnung erstreckt sich im Allgemeinen auf folgende Punkte: 
1. Entgegennahme der Berichte 

a. des ersten Schützenmeisters über das abgelaufene Geschäftsjahr;  
b. des Schriftführers;  
c. des Sportwarts;  
d. des Jugendleiters;  
e. von weiteren Funktionsträgern des Ausschusses (optional);  
f. des Schatzmeisters über die Jahresrechnung;  
g. der Rechnungsprüfer.  

2. Entlastung der Vorstandschaft  
3. Nach Ablauf der Wahlperiode Wahl der Mitglieder der Vorstandschaft und des Ausschusses, Wahl der Rechnungsprüfer, Bestellung von Funktionsmitgliedern.  
4. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages und des Jahresbeitrages.  
5. Satzungsänderungen  
6. Internes  
7. Wünsche und Anträge  
Anträge müssen berücksichtigt werden, wenn sie mindestens eine Woche vor der Versammlung schriftlich beim ersten Schützenmeister eingereicht wurden; spätere nur, wenn ein Viertel der Anwesenden dies verlangt. Die 
ordentliche Mitgliederversammlung entscheidet weiter über Beschwerden, die sich gegen die Geschäftsführung der Vorstandschaft richten und über die Beschwerden eines Mitglieds gegen einen Ausschließungsbeschluss. 
Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde. Sie entscheidet mit Stimmenmehrheit. Bei einer Satzungsänderung ist eine Dreiviertel-Mehrheit der Anwesenden erforderlich. 
Über den wesentlichen Verlauf der Versammlung und die gefassten Beschlüsse ist vom Schriftführer eine Niederschrift anzufertigen, zu unterzeichnen und vom Versammlungsleiter gegenzuzeichnen. Als Rechnungsprüfer 
wählt die ordentliche Mitgliederversammlung zwei mit dem Rechnungswesen vertraute Mitglieder und gegebenenfalls Stellvertreter auf die Dauer von drei Jahren. Sie haben die Kassenführung und die Jahresrechnung 
aufgrund der Belege auf ihre Richtigkeit zu prüfen und hierüber schriftlich Bericht zu erstatten. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn besondere Gründe hierfür gegeben sind bzw. die 
Vereinsinteressen dies erfordern, oder ein Drittel der Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zweckes bei der Vorstandschaft das Verlangen stellt.  
 
§ 14  Schützenjugend  
Die Vereinsmitglieder unter 27 Jahren bilden die Schützenjugend. Sie scheiden zum Ende des Kalenderjahres, in dem sie das 27. Lebensjahr vollenden, aus. Unberührt davon bleiben die Altersgrenzen für den Vereinsbeitrag 
sowie die Sportbestimmungen. Die Schützenjugend gibt sich eine Jugendordnung. Die Vorstandschaft hat die Jugendordnung zu bestätigen, soweit sie nicht gegen diese Satzung und deren Sinn und Zweck verstößt. Die 
Jugend führt und verwaltet sich selbst nach Maßgabe dieser Satzung und der Jugendordnung. Die erforderlichen Mittel werden ihr im Rahmen des Finanzplanes des Vereins zur Verfügung gestellt. Sie entscheidet über 
deren Verwendung eigenständig, jedoch unter Beachtung dieser Satzung und der Jugendordnung. Die Vorstandschaft ist berechtigt, sich über die Geschäftsführung der Schützenjugend zu unterrichten und gegen Satzung 
und deren Sinn und Zweck verstoßende Beschlüsse zu beanstanden, auszusetzen und zur erneuten Beratung zurückzugeben. Werden derartige Beschlüsse nicht geändert, hat sie der Jugendleiter dem Vereinsausschuss 
zur Entscheidung vorzulegen.  
 
§ 15  Auflösung des Vereins  
 Der Verein kann nur durch den Beschluss einer eigens hierzu einberufenen Mitgliederversammlung aufgelöst werden. Zum Beschluss ist eine Mehrheit von drei Vierteln der erschienenen Mitglieder erforderlich. Im Falle der 
Auflösung und bei Änderung des Zwecks des Vereins nach § 2 dieser Satzung in nicht mehr gemeinnützigen Aufgaben ist nach Erfüllung der Verpflichtungen das noch vorhandene Vermögen der örtlichen 
Gemeindeverwaltung treuhänderisch zu übergeben mit der Auflage es solange zu verwalten, bis es einem neuen Verein mit der Bezeichnung „Sportschützen St. Georg, Altötting e. V.“ für gleiche Zwecke wieder zur 
Verwendung zugeführt werden kann. Gleiches gilt auch bei Aufhebung des Vereins oder Wegfall des bisherigen Vereinszwecks.  
 
§ 16  Inkrafttreten  
Die Satzung tritt mit Beschluss der Mitgliederversammlung vom 16.09.2017 ab dem Folgetag in Kraft. Gleichzeitig verliert die bisherige Satzung in der Fassung vom 12.09.2015 ihre Gültigkeit.  
 
Altötting, den 16.09.2017  
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